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Auf Landesebene sehr gut abgeschnitten
Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz tagt in Barnstorf / Ulrich Ehlers ist neuer Vize-Präsident

1900), Anette Maschke (SV
Varrel), Marion Schur (SV
Dörrieloh), Jürgen Schütz (SV
Brockum) und Verena Wie-
ling-Schröder (SV Rehden).
Mit der goldenen Ver-

dienstnadel des Deutschen
Schützenbundes wurden Hei-
ner Sparmeier (SV Ossen-
beck) und Verena Wieling-
Schröder (SV Rehden) geehrt.
Das Ehrenkreuz in Bronze

des NWDSB erhielt Cord Bor-
chers-Rohde vom SV Klein
Lessen. sr

cher Tendenz dazu, dass es
dabei in Kürze auchDeutsche
Meisterschaften gibt.
Breiten Raum bei der Ver-

sammlung in Barnstorf nah-
men Auszeichnungen ver-
dienter und erfolgreicher
Schützen ein.
Die goldene Ehrennadel

des Nordwestdeutschen
Schützenbundes (NWDSB)
ging an Stephan Goetz und
Charles-Friedrich Jacobs (bei-
de Schützenkorps Diepholz),
Inge Lübbers (SV Drebber v.

rungen.
Es sei auch im Berichtsjahr

wieder eine Waffensach-
kundeausbildung und eine
Schießsportleiterausbildung
durchführt worden – der Prä-
sident dankte den Ausbildern
Siegfried Brockmann, Horst
Brinkmann, Ulrich Ehlers
und Felix Meyer.
Als neue Disziplin im Be-

zirk sei das Blasrohrschießen
im Anmarsch, berichtete
Scharrelmann: „Eine hoch in-
teressante Sache“ mit deutli-

zirksebene wieder angeboten
oder bereits durchgeführt
werden. Leider hätten sich ei-
nige Schützen zurückgezo-
gen. „Wir haben rund 30 Pro-
zent weniger Starts. Es wird
daran gearbeitet, dass wir
den einen oder anderen wie-
der aktivieren können“, so
Scharrelmann.
Auf Landesebene haben die

Teilnehmer aus dem Bezirk
wieder sehr gut abgeschnit-
ten und zehn Landessiege
und 14 Vizemeistertitel er-

Bezirkspräsident Karl-
Friedrich Scharrelmann
dankte in seinem Rechen-
schaftsbericht zunächst den
Aktiven in den Mitgliedsver-
einen. „Ihr habt in den
schwierigen vergangenen
Jahren durchgehalten und
das Schützenwesen in die Zu-
kunft geführt.“
Für den schießsportlichen

Bereich berichtete Scharrel-
mann, dass nach den schwie-
rigen Jahren 2020 und 2021
fast alle Wettkämpfe auf Be-

Barnstorf – Fest „in Schützen-
hand“ war der Saal bei
„Schröders“ in Barnstorf: 177
Vertreter aus den 26 Mit-
gliedsvereinen trafen sich
hier zur Delegiertentagung
des Bezirksschützenverban-
des Grafschaft Diepholz.
Dabei wurde Ulrich Ehlers

vom Schützenverein von
1848 Sulingen einstimmig als
neuer Bezirksverbandsvize-
präsident gewählt, der somit
die Nachfolge von Günter
Herzig antritt. Die Posten des
stellvertretenden Geschäfts-
führers und des Schatzmeis-
ters sind weiterhin vakant.
Die Versammlung hatte

traditionsgemäß begonnen
mit dem Einmarsch der Fah-
nenträger.
Grußworte sprachen stell-

vertretender Landrat Volker
Meyer; Barnstorfs Samtge-
meindebürgermeister Ale-
xander Grimm; Fleckensbür-
germeister Fredy Albrecht;
Peter Schnabel als Vorsitzen-
der des Kreissportbundes
Diepholz; Marco Thies als Vi-
zepräsident des NWDSB und
Christoph Eggermann als
Präsident des Bezirksschüt-
zenverbandes Osnabrück.

Hochrangige Ehrungen vom NWDSB und vom DSB gab es für
diese Männer und Frauen. FOTO: RECKMANN

Mitglieder des Präsidiums des Bezirksschützenverbandes Grafschaft Diepholz mit den bei der Versammlung in Barnstorf
für ihre ehrenamtliche Arbeit ausgezeichneten Schützen. FOTO: RECKMANN

Bezirk zeichnet verdiente Schützen aus seinen 26 Mitgliedsvereinen aus
(SV Hagewede-Marl), Volker Schmidt
(SV Ehrenburg), Carsten Supe (KSV
Ströhen), Malte Wiegmann (SV Stran-
ge-Buchhorst), Andreas Wolf (SV
Brockum).

Goldene Verdienstnadel des Bezirks:
Gabriele Belke (SV Mallinghausen),
Henning Blumenthal (SV Diepholz),
Petra Helfsgott (KSV Ströhen), Torben
Henke (SV Varrel), Kristine Koop-Kat-
tau (SV Wohlstreck). Heidi Mohrlüder
(SV Dörrieloh), Andreas Nordloh (SV
Klein Lessen), Sylvia Renner (SV Mal-
linghausen), Jens Warner (SV Klein
Lessen), Frank Zillig (SK Diepholz).

Denker (SV Ehrenburg), Meike Felste-
hausen (SV Drebber v. 1900), Karin
Hardemann (SK Diepholz), Holger
Just (SV Hagewede-Marl), Michael
Klausing (SV Wetschen), Melanie Klei-
mann (SV Diepholz v. 1953), Wilfried
Klöcker (SV Hemsloh), René Lampe
(SV Brockum), Andreas Langhorst (SV
Wetschen), Oliver Lührs (SV Wohl-
streck), Sascha Mattfeld (SV Brock-
um), Walter Meyer (SV Wohlstreck),
Heidi Mohrlüder (SV Dörrieloh), Hen-
drik Nietfeld (SV Kirchdorf), Erwin
Plonke (SV Ehrenburg), Benjamin
Priesmeier (SV Brockum), Olaf Räker

myk (SV Diepholz v. 1953), Guido
Rohlfs (SV Strange-Buchhorst, Hein-
rich Runge (SV Hemsloh), Lars Schaale
(SV Hagewede-M.), Kerstin Schnuck,
(SK Diepholz), Torsten Schulz (SV Eh-
renburg), Ernst Stratmann (KSV Strö-
hen), Alina Stumpe (SV Gr. Lessen),
Jonas Sudmann (SV Brockum), Franz
Veitz (SV Drebber v. 1900), Hans-Gün-
ther Weber (SV Gr. Lessen).

Silberne Verdienstnadel des Bezirks:
Ulrich Aumann (SV Wohlstreck),
Christian Beck (KSV Ströhen), Lydia
Brüning (SK Diepholz), Gabriele de
Beule (SV Diepholz v. 1953), Dieter

Für ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten
ausgezeichnet wurden:

Goldene Ehrennadel des Bezirks:
Holger Ahrt (SV Hagewede-Marl),
Andreas Albers (SG Sulingen 96), Ei-
ke-Norman Breiter (SV Drebber v.
1900), Daniel Brokate (SV Strange-
Buchhorst), Pascal de Beule (SV Diep-
holz), Julia Engemann, Jennifer Enge-
mann, Tobias Evers (alle SV Ossen-
beck), Ingrid Finke (SV Ehrenburg),
Andre Gödeker (SV Dörrieloh), Bernd
Hoffmann (SV Diepholz v 1953), Mar-
tina Kellermann (SV Varrel), Katrin
Nordbrink, (SV Kirchdorf); Karin Pos-

Fantasiewesen treffen auf Industriedesign
In der „Old Factory“ von Rainer Vette lagern Relikte vergangener Tage

oder fünfzehn Jahren.“
Aktuell lagert er seine Wa-

ren auf rund 1000 Quadrat-
metern, schätzt er. Neben
ihm arbeiten bei der „Old
Factory“ noch zwei Mitarbei-
terinnen.
Der Großteil des Geschäfts

läuft laut Vette heutzutage
über Onlineplattformen im
Internet. Auch deswegen ver-
mutet er, sei sein Kunden-
stamm eher jung, in erste Li-
ne Menschen zwischen 20
und 50 Jahren.
Jeden Freitag stehen die To-

re der „Old Factory“ für Lauf-
kundschaft zwischen 10 und
18 Uhr offen.

Vette. Vieles werde dabei im
Sinne des Upcyclings aufge-
wertet oder umgenutzt. Dass
jemand mit den rostigen Kar-
toffelpflanzmaschinen noch
wirklich Kartoffeln pflanzt,
ist eher unwahrscheinlich.
Aber sie könnten sich gut als
Gartendeko machen. Mit aus-
gedienten Grabsteinen kann
man hingegen pflastern, und
alte Möbel erstrahlen mit ei-
nem frischen Anstrich in
neuem Glanz.
Reduziert hat Rainer Vette

die Antiquitäten, „weil der
Markt zusammengebrochen
ist und die Nachfrage nicht
mehr so ist, wie vor zehn

„Der hat sich irgendwie bei
mir eingebrannt.“ Als das
Haus abgerissen wurde, hat
er den Griff – nachdem er zu-
vor um Erlaubnis gefragt hat-
te – aus dem Container geret-
tet. „Immer wenn ich diesen
blauen Griff sehe, denke ich
an Strahmann. Es sind so
Kleinigkeiten.“
Zu seinen ältesten Stücken

gehört ein Klavier von 1860.
Ein paar Jahre auf dem Bu-
ckel haben auch zwei histori-
sche Kartoffelpflanzmaschi-
nen, die in seiner „Old Facto-
ry“ zu finden sind.
„Wir verwerten Dinge, die

andere wegschmeißen“, so

habe erst meine Studenten-
bude mit Sperrmüllfunden
eingerichtet, und dabei noch
so viel mehr gefunden.“
Seit zwölf Jahren ist er mit

seiner Firma in Twistringen.
Noch immer begibt er sich
gerne auf die Suche nach klei-
nen Schätzchen, wobei die
Funde, die ihm am meisten
Freude machen, nicht unbe-
dingt wertvoll im monetären
Sinne sein müssen. Zu seinen
Lieblingsstücken zählt zum
Beispiel ein blauer Glasgriff,
der einst an der Tür des Ein-
kaufszentrums Strahmann in
Bassumhing und den er noch
aus seiner Kindheit kennt.

alles Mögliche zusammen“,
sagt Vette.
„Das Perfekte mag ich

nicht“, so der 53-Jährige. Ge-
genstände, die Gebrauchs-
spuren undMakel, dafür aber
auch Geschichte haben, faszi-
nierten ihn schon in jungen
Jahren. „Ich glaube, geprägt
hat mich so ein bisschen,
dass das Haus, in dem ich auf-
gewachsen bin, neben einem
Müllplatz liegt, neben der
AWG“, meint er. Auch zu sei-
ner Studienzeit in Lüneburg
sah er das Besondere in Din-
ge, die andere wegwarfen.
„Im Lüneburg war praktisch
jede Woche Sperrmüll. Ich

VON KATHARINA SCHMIDT

Twistringen – Das Geschöpf,
das wie ein Yeti anmutet, ist
kaum zu übersehen, was
nicht zuletzt an seiner stattli-
chen Größe liegen mag. Gut
vier Meter ragt die Gestalt in
die Höhe. Zwischen schnee-
weißen Zotteln blitzen spitze
Reißzähne hervor. Dieses
flauschige Kerlchen treibt
sein Unwesen weder in einer
Höhle im Himalaja noch an
einem Filmset – sondern in
einer ehemaligen Kornbren-
nerei im Twistringer Ortsteil
Scharrendorf.
Dort, an der Stöttinghauser

Straße 57, ist das Trödelreich
von Rainer Vette. „Den habe
ich aus einer Firmenauflö-
sung“, sagt er über die riesige
Figur. Das Yeti-Geschöpf ge-
sellt sich zu Buddha-Statuen,
einem Kirchenfenster, Indus-
triemöbeln, Emailleschalen,
Schildern und vielem mehr.
Auf einem Lastenregal in

der hohen Halle lagern ehe-
malige Kneipentische aus der
Twistringer Domschänke.
Ein paar Ecken weiter stehen
Vitrinenschränke, die einst
in der Bassumer Freudenburg
ihren Zweck erfüllten. Es gibt
eine alte OP-Leuchte aus ei-
nem Krankenhaus zu entde-
cken, und auch ein Filmpro-
jektor zeugt von längst ver-
gangenen Zeiten.
Mit seiner Firma „VE-BA –

Old Factory“ kauft, sammelt
und verkauft Rainer Vette
insbesondere historisches
Baumaterial, Auto- und Oldti-
merteile, Werkzeuge sowie
Gegenstände im Industriede-
sign. Dabei finden aber auch
immer mal wieder andere
Dinge den Weg in seine Hal-
len. „Ich kaufe viel aus Firme-
ninsolvenzen, das sind auch
mal ganze Rauminhalte oder
Regale mit Inhalt, da kommt

Rainer Vette zusammen mit seinen Mitarbeiterinnen Käthe Owczarek und Jenny Süße.

Eine alte Nähmaschine. FOTO: SCHMIDT

Dieses flauschige Geschöpf fällt ins Auge.

VVV bittet
Familien zur

Entdeckungstour
Br.-Vilsen – Das Vilser Holz ist
für den Verschönerungsver-
ein Bruchhausen-Vilsen
(VVV) so etwas wie die gute
Stube in direkter Nähe zum
Ortskern, zum Kurpark und
zum Wiehebad. Damit Neu-
bürger oder Gäste dieses
landschaftlich besonders
reizvolle Fleckchen Erde mit
seinemabwechslungsreichen
Wegenetz näher kennenler-
nen, lädt der VVV erstmals
Familien am Karfreitag und
den beiden Ostertagen (9.
und 10. April) zur „Waldsu-
che“ im Vilser Holz ein.
Das „Gaswerk-Team“ des

Vereins hat dafür die techni-
schen Vorbereitungen getrof-
fen und rund 160 Eierpappen
präpariert, die Werner und
Linda Grafe vom Geflügelhof
Süstedt gestiftet haben. In die
Deckel hat der VVV Zeich-
nungen von acht „Fundsa-
chen“ aus der Natur geklebt,
die Kindern bei einem Wald-
spaziergang mit Eltern oder
Großeltern am Boden suchen
und in das jeweils passende
Fach einsortieren sollen. Da-
bei gilt es, ein Baumblatt,
Tannenzapfen, Eicheln, ein
Blatt einer Bodenpflanze, ein
Blütenblatt, einen kleinen
Stein, etwas Moos und einen
kleinen Nadelzweig zu entde-
cken und als Beweisstück zu
sichern, teilt der VVVmit. Ein
digitales Foto von der gefüll-
ten Sammelbox mailen die
Teilnehmer an info@vvv-
bruchhausen-vilsen.de. Unter
allen Einsendungen verlost
der Verein fünf Familien-
Fahrkarten für die Museums-
bahn imWert von je 30 Euro.
Ausgangspunkt des Oster-

spaziergangs ist das Warte-
häuschen an der Museums-
bahnstation Wiehe-Kurpark
ganz nah am Eingang des
Freibades. Dort liegen die vor-
bereiteten Eierpappen zur
Abholung bereit, einschließ-
lich Erklärung. Außerdem
hängt dort ein Plan des vom
VVV betreuten Trimmpfades,
der über insgesamt 15 Statio-
nen durch das Waldgebiet
führt. Er kann als Orientie-
rung für diejenigen genutzt
werden, die das Vilser Holz
noch nicht kennen.

Strohmuseum ist
heute und

morgen geöffnet
Twistringen – An diesem Wo-
chenende haben Tagesgäste
und Ausflügler wieder die
Möglichkeit, Einblick in die
so außergewöhnliche und be-
deutende Strohkunst aus al-
lerWelt zu nehmen. Das Twi-
stringer Strohmuseum ist an
beiden Tagen von 14 bis
17.30 Uhr geöffnet, am Sonn-
tag rundet ein Kaffee- und Ku-
chenangebot den Kulturge-
nuss ab. Der Museumsshop
hat ebenfalls geöffnet und
lädt zum Stöbern und Kaufen
handgefertigter Hüte, Deko-
rations- und Gebrauchsge-
genstände aus Stroh „Made in
Twistringen“ ein. Das Mu-
seum der Strohverarbeitung
Twistringen präsentiert – ne-
ben der Dauerausstellung zur
300-jährigen Geschichte der
Twistringer Strohverarbei-
tung sowie der Fossilien-
schau des Heimat- und Bür-
gervereins Twistringen –
kostbare und höchst filigrane
Strohintarsien, Strohflechte-
rei, Strohmosaike und Stroh-
marketerie aus mehr als 25
Ländern. Diese hat der passio-
nierte Berliner Kunstsamm-
ler Dietmar Simon dem Mu-
seumsverein zur Verfügung
gestellt, und zwar dauerhaft.

Weitere Informationen
Tel. 04243 /4492 (dienstags
und donnerstags von 9 bis
11.30 Uhr), E-Mail: in-
fo@strohmuseum.de,
Homepage: www.strohmu-
seum.de


